
Bargeld zum Abheben. 
Holen Sie sich den Bildungszuschuss.

Informationen unter: 
www.bildungszuschuss.at
E-Mail: info@bildungszuschuss.at 
Hotline 05522-306-1616

Wir fördern Ihre Zukunft.

In unserem Land ist Hochwas-
ser die größte Naturgefahr. Der 

Schutz unseres Lebensraumes ist 
daher für Landesstatthalter Dieter 
Egger ein besonderes Anliegen. 

Hochwasser: Vorarlbergs 
größte Naturgefahr

So ist es dem Land in Zusammen-
arbeit mit dem Bund und den Ge-
meinden in den letzten Jahren 
gelungen, den Hochwasserschutz 
weiter auszubauen. 

Durch die Umsetzung von diver-
sen Projekten - unter anderem an 
der Alten Dornbirner Ache, dem 
Schwarzbach in Thüringen, dem 
Rheintalbinnenkanal, dem Boden-
seeufer in Hard, Lochau und Bre-
genz, der Ill-Sohlrampe - wurde und 
wird der Hochwasserschutz gegen 
ein hundertjährliches Hochwasser 
sichergestellt und die Vielfalt des 
Lebensraumes an Gewässern ver-
bessert. 

Durch den jahrelangen, kanalarti-
gen Ausbau unserer Gewässer kam 
es zu einem Rückgang naturnaher 
Lebensräume in den Flussland-
schaften. So werden - wo immer es 
möglich ist - gleichzeitig mit Hoch-
wasserschutzmaßnahmen auch Re-
naturierungen umgesetzt. Damit 
ist ein doppelter Nutzen gegeben: 
Denn naturnahe Gewässer bieten 
auch einen natürlichen Hochwas-
serschutz.

Unsere Bäche und Flüsse 
brauchen mehr Platz

Die Verbesserung des Hochwasser-
schutzes ist eine ständige Aufgabe. 
Ein zukünftiger Schwerpunkt bildet 
auch der Raumbedarf. Unsere Bäche 
und Flüsse brauchen mehr Platz, der 
Raum für den Hochwasserabfluss 
muss gesichert werden. Das ist der 
verlässlichste, günstigste und öko-
logischste  Hochwasserschutz, den 
es gibt. Wo immer es möglich ist, 
sichert die Vorarlberger Wasserwirt-
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C H A N C E N L A N D
V O R A R L B E R G

„Die zentrale

Formel unserer Erde 

lautet H2O. 

Wer mit dieser Formel 

nicht rechnet, 

verrechnet sich.“

Dieter Egger

Landesstatthalter

W A S S E R  I N
V O R A R L B E R G

Unser Bodenschatz:
Vorarlbergs Wasser

Chance und Gefahr.     Wasser in Vorarlberg bedarf einer mehrfachen Betrachtung: Erstens beim 

Kampf gegen Hochwasser, zweitens durch die Erarbeitung zukunftsfähiger Gewässerbetreuungs-

konzepte, drittens durch die Sicherung des Trinkwassers und schließlich durch Bemühungen, den 

einzigen Bodenschatz Vorarlbergs vor fremdem Zugriff zu schützen.  Von Beate Längle




